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Willkommener Ausgleich: Zeichnungen und Aquarelle

Von Adelbert Stähli

Jeder hat heute ein Handy, mit dem er Fotos schiessen

kann. Hunderte Fotos. Diese lädt er auf Facebook, Insta-

gram oder Twitter, sekundenschnell. Ich habe Bleistifte,
einen Aquarellfarbkasten, Papier und einen Feldsessel.

Für meine Bilder brauche ich etwas länger.

Ich habe eine Lehre als Hochbauzeichner gemacht. In
Burgdorf studierte ich Architektur und eignete mir
dabei eine schnelle Anfertigung von kolorierten Skizzen

an. Das Zeichnen in meiner Freizeit empfinde ich
als Befreiung von beruflichen Tätigkeiten. Dabei geht es

mir nicht primär ums Resultat oder um Anerkennung :

«Das Zeichnen hat etwas Kontemplatives.» Man geht
raus, setzt sich hin, nimmt sich Zeit, hat ein Erlebnis.
Rund drei Stunden dauert ein Aquarell : Bleistift für die
Linien, Aquarellfarben für die Flächen und das Licht.
Meditatives Innehalten.

gang. Eine weniger aufwendige kreative Tätigkeit als

das Zeichnen gibt es kaum. Nicht das Resultat zählt,
sondern die Tatsache, dass gezeichnet wird, weil neue

Zuammenhänge erkennt werden ; der Zeichner erfasst
seine Umwelt und lernt, sie auf diese Weise zu
entdecken. Er sammelt visuelle Erfahrungen.

Absichten und Ziele:
• Ich zeichne nur vor Ort, drinnen oder draussen, nicht

nach Vorlage ;

meine Zeichnungen und Aquarelle erzählen die
Geschichte meiner Umgebung und der Orte, an denen
ich lebe oder zu denen ich reise ;

• meine Zeichnungen und Aquarelle sind eine
Aufzeichnung der Zeit und des Ortes ;

ich muss die Temperatur fühlen, das Vibrieren der
Luft spüren, die Dreidimensionalität vor Augen
haben.

Dabei stehe ich in scharfem Kontrast zum hektischen
Massentourismus. Als Extrembeispiel führe ich Teilnehmer

asiatischer Reisegruppen an, welche die Welt lediglich

durch den Sucher einer Videokamera wahrnehmen.

Soll hingegen eine Zeichnung oder ein Aquarell
gelingen, bedarf es einer intensiven Auseinandersetzung

mit dem Motiv. Was lässt man weg, was rückt man
in den Vordergrund, welche Perspektive wählt man?

Im optischen Zeitalter haben wir das Sehen verlernt;
vielleicht ergibt sich hier nochmals eine Chance, sehen

zu lernen, denn das Zeichnen ist eine Schule des Sehens

und Beobachtens. Richtiges Sehen lässt sich im Zeichnen

erprüfen und ist an sich schon ein kreativer Vor-
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ADELBERT STÄHL! - PLANEN UND BAUEN IM DIENST DER GESELLSCHAFT

Aquarell mit der Römerbrücke über den Fluss Retrone in Vicenza, erstellt während der Pfarreireise nach Padua

im Jahr 2014.
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ADELBERT STÄHLI - PLANEN UND BAUEN IM DIENST DER GESELLSCHAFT
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ADELBERT STÄHLI - PLANEN UND BAUEN IM DIENST DER GESELLSCHAFT
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